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Eklat in Berlin: Nach Iran-Angriff auf
Israel – Jubel oder Empörung?

Nach dem iranischen Raketenangriff auf Israel zeigen
deutsche Politiker Entsetzen, während bei einer Demo in

Berlin Jubel ausbricht.

Die jüngsten Ereignisse zwischen Iran und Israel haben nicht nur
in der Region, sondern auch international für schockierte
Reaktionen gesorgt. Der massive Raketenangriff des Iran auf
Israel hat dazu geführt, dass sich viele Politiker in Deutschland
mit deutlicher Kritik zu Wort gemeldet haben. Insbesondere die
deutsche Außenministerin Annalena Baerbock zeigte sich
erschüttert und forderte den Iran auf, seine aggressive
Außenpolitik sofort zu beenden.

Der amerikanische Pentagonsprächspartner Pat Ryder betonte,
dass die USA auf einen möglichen weiteren Angriff des Iran
vorbereitet seien und dass die in der Region stationierten US-
Zerstörer bereits Abfangraketen eingesetzt hätten. Das erklärte
Ziel des Angriffs war die Zerstörung, und die iranischen
Revolutionsgarden gaben an, Dutzende Raketen auf Israel
abgefeuert zu haben. Dies geschah als Reaktion auf die Tötung
hochrangiger Mitglieder der Hamas und Hisbollah sowie eines
iranischen Generals.

Jubel auf der Demonstration in Berlin

Trotz des schockierenden Angriffs gab es in Berlin
unterschiedliche Reaktionen. Während Politiker wie Michael Roth
von der SPD und Roderich Kiesewetter von der CDU den Iran als
„Terrorstaat“ benannten und zu einem erhöhten Druck auf das



Regime aufriefen, sahen die Teilnehmer einer
propalästinensischen Demonstration die Geschehnisse als
Anlass zum Feiern. Videos zeigen, wie Demonstranten jubeln,
trommeln und die Ausdrücke „Widerstand“ und „Allahu Akbar“
rufen. Dieser Gegensatz zwischen politischer Empörung und
öffentlichem Enthusiasmus verdeutlicht die Spannungen und
Meinungsverschiedenheiten im deutschen Diskurs zu diesem
Thema.

Die Demonstrationen zeigen eine klare Spaltung in der
Wahrnehmung der Geschehnisse. Während Regierungen von
Ländern wie Großbritannien, unter der Führung von
Premierminister Keir Starmer, den iranischen Angriff aufs
Schärfste verurteilen und ihre Unterstützung für Israel
bekräftigen, gibt es in den Städten Europas auch Stimmen, die
den Widerstand der Palästinenser bejubeln. Vor diesem
Hintergrund erklärte Starmer, dass ein Waffenstillstand im
Libanon dringend erforderlich sei, um eine politische Lösung
voranzutreiben. Er betonte auch, dass der Schutz von Zivilisten
ein zentrales Anliegen der britischen Außenpolitik sei.

Die Unterstützung der Huthi-Miliz im Jemen für den iranischen
Raketenangriff unterstreicht die komplexen geopolitischen
Spiele, die ständig im Nahen Osten ablaufen. Der Sprecher der
Huthi-Truppen lobte die Offensive und erklärte, dass es der
einzige Weg sei, Israel zu stoppen. Diese Entwicklung führt zu
einer kritischen Betrachtung der Rolle von Militärstrategien und
der Waffenlieferungen innerhalb dieser Konflikte.

Die Reaktionen auf den Angriff des Iran sind nicht nur politischer
Natur. Sie zeigen auch, dass in der Gesellschaft unterschiedliche
Narrative existieren und dass jede Seite ihr eigenes Narrativ
verfolgt. Um die verschiedenen Sichtweisen und Ereignisse zu
verstehen, ist es wichtig, diese Diskussionen im Kontext der
historischen und aktuellen Spannungen in der Region zu
betrachten. Die Geschehnisse in den letzten Tagen werden
sicherlich weitreichende politische und gesellschaftliche
Auswirkungen haben.



Für eine tiefere Einsicht in die Thematik und die weiteren Folgen
des iranischen Angriffs und der darauf folgenden Reaktionen,
können weitere Informationen bei www.fr.de eingesehen
werden.

Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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